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Drei engagierte Laupheimer erhalten die Bürgermedaille

(Laupheim/sz) Seit Samstag hat Laupheim drei weitere Träger der Bürgermedaille. Diese hohe Auszeichnung geht an Persönlichkeiten, die sich in herausragender Weise um das Gemeinwohl verdient gemacht haben. Bei der Heimatstunde wurde das beispielhafte Engagement von Theo Miller, Hans-Peter Rieger und Fidelis Braig gewürdigt.

Von unserem Mitarbeiter  Kurt Kiechle

„Es ist für mich eine große Ehre, die Auszeichnung gemeinsam mit den Laudatoren vornehmen zu dürfen“, sagte Bürgermeister Rainer Kapellen. „Gesichter der Zeit“ laute in diesem Jahr das Motto der Festzüge. „Wenn wir Eure Gesichter anschauen, lieber Theo Miller, lieber Hans-Peter Rieger und lieber Fidelis Braig, dann spiegelt sich darin ein sehr wichtiges Stück Laupheimer Kulturgeschichte“, stellte Kapellen fest.

	


Die Leistung von Theo Miller würdigte Robert Eß: Sie reicht von der Herausgabe des Büchleins „So schwätzt ma z’Laupa“ über die verantwortliche Herausgabe des Altlaupheimer Kalenders von 1990 bis 2005 bis zu Gedichtbänden mit Versen von Karl Dilger und anderen Publikationen. Nicht zu vergessen Millers Einsätze, wenn es um die Pflege der Höhenanlage ging, und seine Foto-Dokumentationen über Laupheim früher und heute.

Die Stimme der Festumzüge

Seit Jahrzehnten ist Brigitte Angele mit Hans-Peter „Morri“ Rieger befreundet. So war es für sie ein Leichtes, aus dem Lebenswerk dieses weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannten Mannes zu schöpfen. Als Riegers größte Leidenschaft bezeichnete die Laudatorin das Kinder- und Heimatfest. Er sei die Stimme der Festumzüge, ein Hans Dampf in allen Gassen, ein Strippenzieher und nicht zuletzt bestrebt, anderen eine Freude zu machen, auch in der Rolle als Entertainer und Conferencier.

Um das Heimatfest verdient

Auf den Dritten im Bunde, Fidelis Braig, hielt der Ehrenpräsident des Heimatfestausschusses und Träger der Bürgermedaille, Dr. Ulrich Stoll, die Laudatio. Es gebe keine bessere Gelegenheit, einen um das Heimatfest und die Heimatstunde so verdienten Mann zu ehren, sagte Stoll. So manches Heimatfestmotto gehe auf Braigs Initiative zurück.

Mit einem Vers des Laupheimer Heimatdichters Karl Dilger -- „Du bischt dohoim, und des bedeutet: Do isch Dei Glück, und wärs au klei“ schloss Stoll seine ebenfalls mit kräftigem Applaus quittierte Lob- und Dankesrede.

